
liegt durchaus im Interesse des ganzen deutschen Volkes, der ganzen 
deutschen Nation. Dafür zu kämpfen ist unsere höchste Pflicht. (Lebhaf­
ter, lang anhaltender Beifall.)

Vorsitzender Alfred Kurella: Genossen! Als letzter Redner vor der 
Mittagspause erhält das Wort der stellvertretende Generalsekretär der 
Kommunistischen Partei Italiens, Luigi Longo.

Luigi Longo (mit lebhaftem Beifall begrübt): Genossinnen und Genos­
sen! Ich möchte euch, den Delegierten des VI. Parteitages der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands, und durch euch allen Kommunisten 
und Werktätigen der Deutschen Demokratischen Republik die brüder­
lichen und herzlichsten Grüße der italienischen Kommunisten, der Arbei­
ter und Demokraten überbringen.

Mit großem Interesse hat unsere Delegation den Bericht des Genossen 
Walter Ulbricht und die Diskussionsbeiträge der Delegierten verfolgt, 
und wir werden sie auch weiter aufmerksam verfolgen. Wir freuen uns 
sehr über die großen Erfolge, die eure Partei und eure Regierung bei der 
Verteidigung des Friedens und beim Aufbau des Sozialismus erreicht 
haben. Eure Erfolge sind auch unsere Erfolge. Das möchten wir jetzt noch 
einmal besonders unterstreichen. (Beifall.)

Es gibt in der Tat keine Zweifel darüber, daß die Entwicklung, die 
Stärke und das Ansehen der Deutschen Demokratischen Republik Vor­
aussetzungen für die Freiheit und den Frieden aller Völker sind, und das 
in erster Linie deshalb, weil die DDR auf ihrem Territorium alle Über­
reste des alten deutschen Imperialismus und Militarismus beseitigt hat 
und das Vorbild und der Bahnbrecher für das gesamte deutsche Volk ist.

Wir wissen, daß gerade deshalb eure demokratische Republik von der 
Bonner Regierung, von den aggressivsten Kreisen des amerikanischen 
Imperialismus und der anderen Westmächte heftig bekämpft und be­
droht wird. Aber ihr seid in eurem Kampf nicht allein! An eurer Seite 
stehen alle sozialistischen Länder mit der großen Sowjetunion an der 
Spitze. An eurer Seite stehen alle jene Menschen der Welt, die begreifen, 
was es heißt, daß eure Republik - wenn auch nur in einem Teil Deutsch­
lands - existiert, hier in Deutschland, wo so viele Jahrzehnte lang der 
aggressivste und brutalste Militarismus geherrscht hat.

Der Revanchismus der Bonner Regierungskreise richtet sich nicht nur 
gegen euch und die anderen sozialistischen Länder, sondern auch gegen
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